
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB) DES 
LANDBAUTECHNIK-BUNDESVERBANDES E.V. (LBT) 
FÜR VERANSTALTUNGEN, SCHULUNGEN UND 
PRÜFUNGEN  
Stand: Februar 2026 

§ 1 ALLGEMEINES UND GELTUNG 

§ 1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Veranstaltungen des LBT, wie 
z.B. Kongresse, Tagungen, Schulungen, Versammlungen, Ausschüsse und entsprechende 
Leistungen, die durch den LandBauTechnik-Bundesverband e.V. (LBT) mit Sitz in Essen, 
eingetragen bei dem Amtsgericht Essen, Vereinsregister-Nummer VR 5157 (nachfolgend 
„Veranstalter“ genannt) durchgeführt werden. Sie gelten insbesondere auch für Schulungen, 
die durch Personal des Veranstalters durchgeführt werden, insbesondere der „Train the 
Trainer“-Lehrgang.  

§ 1.2 Anderslautende Geschäftsbedingungen der Kunden/Teilnehmer sind nur wirksam, wenn der 
Veranstalter sie schriftlich bestätigt hat. Das Gleiche gilt für Änderungen und Ergänzungen 
dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

§ 2 ANGEBOT UND VERTRAGSABSCHLUSS  

§ 2.1 Kunden/Teilnehmer werden über das Angebot des Veranstalters durch entsprechendes 
Informationsmaterial informiert. Die darin benannten Inhalte sind sämtlich unverbindlich und 
als Aufforderung zu verstehen, seinerseits ein Vertragsangebot abzugeben (sog. invitatio ad 
offerendum).  

§ 2.2 Das Angebot zum Vertragsabschluss unterbreitet der Kunde/Besucher/Teilnehmer (hiernach 
„Teilnehmer“) durch Anmeldung zu der jeweiligen Veranstaltung. Der Vertragsabschluss für 
Veranstaltungen, wie z.B. Kongresse, Tagungen, Schulungen, Versammlungen, Ausschüsse  und 
entsprechende Leistungen, kommt auf entsprechendes Angebot eines Teilnehmers erst durch 
die schriftliche Anmeldebestätigung des LBT – bei digitalem Angebot auch digital (z.B. E-Mail) 
– oder durch beiderseitige Vertragsunterzeichnung zustande. 

§ 3 VERTRAGSGEGENSTAND 

§ 3.1 Der Veranstalter schuldet hinsichtlich der Veranstaltungen, wie z.B. Kongresse, Tagungen, 
Schulungen, Versammlungen, Ausschüsse und entsprechenden Leistungen, keinen Erfolg.  

§ 3.2 Maßgeblich ist das Dienstvertragsrecht. 

§ 3.3 Ein Rechtsanspruch auf die Zulassung zu Prüfungen und/oder das Bestehen solcher Prüfungen, 
gleich welcher Art diese sind, besteht nicht. Der Veranstalter darf diese nicht aus sachfremden 



Erwägungen verweigern. Jedenfalls hat der Teilnehmer jeweils die 
Prüfungszulassungsvoraussetzungen zu erfüllen. 

§ 4 INHALT UND DURCHFÜHRUNG DER LEISTUNG DES VERANSTALTERS 

§ 4.1 Der Veranstalter wird bei der inhaltlichen Gestaltung der Veranstaltungen, wie z.B. Kongresse, 
Tagungen, Schulungen, Versammlungen, Ausschüsse und entsprechende Leistungen, nach 
eigenem Ermessen dafür sorgen, dass nach möglichst aktuellen fachlichen Erkenntnissen 
vorgegangen wird. Gleiches gilt für die Auswahl der Referierenden. 

§ 4.2 Der Veranstalter kann zur Durchführung von Veranstaltungen Dritte einsetzen. Der Teilnehmer 
erklärt sich mit einer entsprechenden Vertragsübernahme durch die Vereinigte 
Beratungsdienste der Land- und Baumaschinen-Fachbetriebe G.m.b.H. einverstanden. 

§ 4.3 Der Umfang der individuellen Leistungen ergibt sich vorrangig aus der 
Anmeldebestätigung/Vereinbarung selbst, nachrangig aus den Leistungsbeschreibungen 
(Flyer, Prospekte, Internet) des Veranstalters. 

§ 4.4 Der Veranstalter ist berechtigt, die vorgesehenen Referierenden im Bedarfsfall durch andere, 
mindestens gleich qualifizierte Personen zu ersetzen.  

§ 4.5 Leistungsfristen und -termine sind nur insoweit rechtsverbindlich, wie diese ausdrücklich 
schriftlich vereinbart wurden. 

§ 5 VERANSTALTUNGSUNTERLAGEN, URHEBERRECHT 

§ 5.1 Veranstaltungsunterlagen in jeglicher Form, die vom Veranstalter zur Verfügung gestellt 
werden, sind in der vereinbarten Vergütung enthalten, soweit nicht etwas anderes vereinbart 
ist. Das Urheberrecht an den jeweiligen Skripten und allen weiteren Unterlagen (inkl. 
Software), gleich welcher Art oder Verkörperung, gebührt allein dem Veranstalter oder, sofern 
entsprechend ausgewiesen, dem/der jeweiligen Autor/-in oder Hersteller/-in.  

§ 5.2 Dem Teilnehmer ist es nicht gestattet, die Skripte oder sonstigen Veranstaltungs-Unterlagen 
ohne ausdrückliche Zustimmung des Veranstalters ganz oder auszugsweise zu reproduzieren, 
in datenverarbeitende Medien aufzunehmen, in irgendeiner Form zu verbreiten und/oder 
Dritten zugänglich zu machen. 

§ 6 ZAHLUNGSBEDINGUNGEN, VERZUG 

§ 6.1 Der LBT ist zum Vorsteuerabzug nicht berechtigt und dementsprechend zum Ausweis der 
Mehrwert- /Umsatzsteuer nicht verpflichtet. 

§ 6.2 Soweit es im Vertrag nicht ausdrücklich anders geregelt wird, wird die Gebühr für 
Veranstaltungen, wie z.B. Kongresse, Tagungen, Schulungen, Versammlungen, Ausschüsse  und 
entsprechende Leistungen, nach Erhalt der jeweiligen Rechnung sofort nach Rechnungsdatum 
ohne Abzug zur Zahlung fällig.  

§ 6.3 Die Rechnungen werden nach Buchung der Veranstaltungen, wie z.B. Kongresse, Tagungen, 
Schulungen, Versammlungen, Ausschüsse und entsprechende Leistungen, erstellt. Der 



Teilnehmer hat die vertraglich vereinbarten Gebühren und Kosten vollständig zu entrichten, 
auch soweit er die Versäumnis einzelner Veranstaltungsteile wie z.B. Kongresse, Tagungen, 
Schulungen, Versammlungen, Ausschüsse, zu vertreten hat. 

§ 6.4 Inhaltliche und/oder organisatorische Änderungen und Abweichungen wie unter § 4 dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen beschrieben, berechtigen ebenfalls nicht zur 
Herabsetzung der vereinbarten Gebühren und Kosten. Beispielsweise fallen geringfügige 
Abweichungen von dem geplanten Ablauf hierunter.  

§ 6.5 Der Schuldner einer Entgeltforderung kommt spätestens in Verzug, wenn er nicht innerhalb 
von 30 Tagen nach Fälligkeit und Zugang einer Rechnung oder gleichwertigen 
Zahlungsaufstellung leistet. Der Veranstalter weist diejenigen Teilnehmer, die Verbraucher 
sind, hiermit auf diese Folgen hin. 

§ 7 ABSAGEN VON VERANSTALTUNGEN, RÜCKTRITT 

§ 7.1 Der Veranstalter kann vor Beginn der Veranstaltungen, von dem Vertrag zurücktreten, wenn 
die von ihm in den Leistungsangeboten festgelegte und offen angegebene 
Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht ist. 

§ 7.2 Dies gilt auch bei Eintritt anderer wichtiger Gründe (insbesondere höherer Gewalt, plötzlicher 
Erkrankung von Referierenden, etc.).  

§ 7.3 Im Falle der Absage einer Veranstaltung durch den Veranstalter erhält der Teilnehmer 
unverzüglich eine entsprechende Mitteilung.  

§ 7.4 Die vereinbarten Teilnahmegebühren bleiben in voller Höhe fällig, sofern der Teilnehmer sein 
Ausbleiben, den Abbruch oder die Umstände, die zum Abbruch führten, zu vertreten hat. Bei 
einer Absage/Stornierung durch den Kunden/Teilnehmer werden diesem – sofern individuell 
nichts anderes vereinbart ist – vom Veranstalter Stornogebühren i. H. v. 10 % des 
Rechnungsbetrages berechnet; erfolgt die Absage ab zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn, 
werden 50 % berechnet; ab einer Woche vor Beginn der Veranstaltung 100 %. Auch bei 
Abbruch der laufenden Veranstaltung werden die vereinbarten Gebühren in voller Höhe fällig.  

§ 7.5 Dem Teilnehmer bleibt der Nachweis eines geringeren Schadens vorbehalten. 

§ 7.6 Kann eine Veranstaltung aufgrund solcher Gründe nicht stattfinden, die keine der beiden 
Seiten zu vertreten hat, insbesondere aufgrund höherer Gewalt, werden die 
Veranstaltungsgebühren zwischen den Parteien jeweils hälftig geteilt. 

§ 7.7 Die Entsendung von Ersatzpersonen zu Schulungen ist möglich, soweit diese die ggfls. 
vorgegebenen persönlichen Anforderungen erfüllen. Der Teilnehmer bleibt jedoch 
Vertragspartner und hat sich hinsichtlich der anfallenden Kosten im Innenverhältnis an die 
Ersatzperson/-en zu wenden. Der Name/die Namen dieser Ersatzperson/-en ist/sind dem 
Veranstalter vor Veranstaltungsbeginn mitzuteilen. 

§ 8 VERANSTALTUNGSZUGANG UND ÜBERTRAGBARKEIT 

§ 8.1 Anmeldungen/Veranstaltungszugänge sind grundsätzlich personengebunden und nicht 



übertragbar. Sie berechtigen ausschließlich die auf der Anmeldung/dem Veranstaltungszugang 
namentlich genannte Person zur Teilnahme an der jeweiligen Veranstaltung. 

§ 8.2 Eine Übertragung der Anmeldung/des Veranstaltungszugangs auf eine andere Person ist nur 
mit vorheriger Zustimmung des Veranstalters zulässig. Der Veranstalter ist über eine 
beabsichtigte Übertragung rechtzeitig, spätestens jedoch bis 3 Tage vor Veranstaltungsbeginn, 
schriftlich oder per E-Mail zu informieren. Der Veranstalter kann die Zustimmung zur 
Übertragung aus wichtigem Grund verweigern. 

§ 8.3 Bei einer genehmigten Übertragung übernimmt der neue Teilnehmer sämtliche Rechte und 
Pflichten aus dem Vertragsverhältnis. Der ursprüngliche Teilnehmer bleibt bis zur Bestätigung 
der Übertragung durch den Veranstalter verantwortlich. 

§ 8.4 Ein Weiterverkauf der Anmeldung/des Veranstaltungszugangs zu gewerblichen oder 
kommerziellen Zwecken ist untersagt, sofern der Veranstalter diesem nicht ausdrücklich zuvor 
schriftlich zugestimmt hat. 

§ 9 HAFTUNG 

§ 9.1 Der Veranstalter haftet nur nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen in (a) bis (e): 

§ 9.1.1 Der Veranstalter haftet unbeschränkt für vorsätzlich oder grob fahrlässig durch den 
Veranstalter, seine gesetzlichen Vertreter oder leitenden Angestellten verursachte 
Schäden sowie für vorsätzlich verursachte Schäden sonstiger Erfüllungsgehilfen; für 
grobes Verschulden sonstiger Erfüllungsgehilfen bestimmt sich die Haftung nach den 
unten in (e) aufgeführten Regelungen für leichte Fahrlässigkeit. 

§ 9.1.2 Der Veranstalter haftet unbeschränkt für vorsätzlich oder fahrlässig verursachte 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit durch den 
Veranstalter, seine gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. 

§ 9.1.3 Der Veranstalter haftet für Schäden aufgrund fehlender zugesicherter Eigenschaften 
bis zu dem Betrag, der vom Zweck der Zusicherung umfasst war und der für den 
Veranstalter bei Abgabe der Zusicherung erkennbar war. 

§ 9.1.4 Der Veranstalter haftet für Produkthaftungsschäden entsprechend der Regelungen des 
Produkthaftungsgesetzes. 

§ 9.1.5 Der Veranstalter haftet für Schäden aus der Verletzung von Kardinalpflichten durch den 
Veranstalter, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen; Kardinalpflichten 
sind die wesentlichen Pflichten, welche die Grundlage des Vertrags bilden, die 
entscheidend für den Abschluss des Vertrags waren und auf deren Erfüllung der 
Teilnehmer vertrauen darf. Wenn der Veranstalter diese Kardinalpflichten leicht 
fahrlässig verletzt hat, ist seine Haftung auf den Betrag begrenzt, der für den 
Veranstalter zum Zeitpunkt der jeweiligen Leistung vorhersehbar war. 

§ 9.2 Soweit in diesem Vertrag nicht ausdrücklich anders geregelt, ist die Haftung des Veranstalters 



schon dem Grunde nach ausgeschlossen. 

§ 9.3 Die vorstehende Haftungsbeschränkung gilt auch für dem Veranstalter zurechenbares 
Verschulden eigener Erfüllungsgehilfen, Mitarbeiter, Vertreter und Organe.  

§ 9.4 Der Veranstalter haftet nicht für entgangenen Gewinn, ausgebliebene Einsparungen, Schäden 
aus Ansprüchen Dritter und sonstige mittelbare Schäden.  

§ 9.5 Die Haftung des Veranstalters für Schäden, die auf der dem Veranstalter zurechenbaren 
Verletzung von Urheberrechten Dritter beruhen, bleibt unberührt.  

§ 9.6 Der Veranstalter ist bestrebt, seine Veranstaltungen so zu gestalten, dass sie mit den jeweils 
geltenden gesetzlichen Bestimmungen in Einklang stehen. Dies entbindet den Teilnehmer nicht 
von einer Prüfung der Einhaltung der jeweils einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen im 
Einzelfall. Der Teilnehmer hat dem Veranstalter jeden Verdacht eines möglichen Verstoßes 
gegen gesetzliche Bestimmungen unverzüglich in Textform, z.B. E-Mail, zu melden. 

§ 9.7 Insbesondere übernimmt der Veranstalter keine datenschutzrechtliche Verantwortung über 
den Rahmen der für die Veranstaltung selbst zu verarbeitenden Daten hinaus. 

§ 9.8 Der Veranstalter haftet nicht für Verlust oder Diebstahl mit- oder eingebrachter Sachen, 
insbesondere übernimmt er für die Garderobe keine Haftung, es sei denn diese ist 
kostenpflichtig. Dann gelten die vorstehenden Haftungsbestimmungen. 

§ 10 TEILNAHMEBESCHEINIGUNG 

Auf Wunsch erhält der Teilnehmer eine entsprechende Bescheinigung über die Teilnahme an 
Veranstaltungen, wie z.B. Kongresse, Tagungen, Schulungen, Versammlungen, Ausschüsse und 
entsprechende Leistungen, die sich auf den zeitlichen Umfang und die vermittelten Inhalte erstreckt. 

§ 11 HINWEISE ZUM DATENSCHUTZ 

§ 11.1 Die Hinweise zum Datenschutz können jederzeit auf der Veranstalter-Seite unter folgendem 
Link eingesehen werden: https://www.landbautechnik.de/datenschutz/ 

§ 11.2 Der Teilnehmer erklärt sich mit diesen einverstanden. 

§ 12 VERWENDUNG VON BILD- UND TONAUFNAHMEN 

§ 12.1 Der Teilnehmer erklärt sich damit einverstanden, dass während der Veranstaltung Foto-, Ton- 
oder Videoaufnahmen erstellt werden können, auf oder aus denen er selbst als Person 
erkennbar wird. Diese dienen ausschließlich den in der Einwilligungserklärung genannten 
Zwecken (z. B. interne Dokumentation, Qualitätssicherung, oder – sofern ausdrücklich 
genehmigt – zur Veröffentlichung für Informations- oder Werbezwecke des LBT). 

§ 12.2 Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a 
DSGVO, also nur bei vorliegender, freiwilliger und informierter Einwilligung des Teilnehmers. 

https://www.landbautechnik.de/datenschutz/


Die Teilnahme an der Schulung ist nicht von der Erteilung dieser Einwilligung abhängig. 

§ 12.3 Die Einwilligung kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für die Zukunft 
widerrufen werden. Der Widerruf ist zu richten an: LandBauTechnik – Bundesverband e.V., 
Alfredstraße 102, 45131 Essen, E-Mail: info@landbautechnik.de. 

§ 12.4 Weitere Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten und zu den 
Betroffenenrechten sind in der Datenschutzerklärung unter 
www.landbautechnik.de/datenschutz abrufbar. 

§ 13 ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNGEN 

§ 13.1 Der Teilnehmer willigt mit seiner Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen des LBT 
ausdrücklich ein, dass der Veranstalter während der Veranstaltung Foto-, Ton- und 
Filmaufnahmen anfertigen und diese zum Zweck der öffentlichen Berichterstattung, 
Dokumentation, Werbung und Öffentlichkeitsarbeit im Zusammenhang mit der Veranstaltung 
oder künftigen Veranstaltungen nutzen darf. 

§ 13.2 Die Nutzung umfasst insbesondere die Veröffentlichung in Printmedien, auf Websites, in 
sozialen Netzwerken (z. B. Facebook, Instagram, LinkedIn, YouTube) sowie in sonstigen Online- 
und Offline-Medien des Veranstalters. 

§ 13.3 Die Einwilligung erfolgt freiwillig. Der Teilnehmer kann der Anfertigung und/oder Verwendung 
seiner personenbezogenen Aufnahmen aus überwiegenden schutzwürdigen Gründen jederzeit 
für die Zukunft widersprechen. Der Widerspruch ist an den Veranstalter zu richten: 
LandBauTechnik – Bundesverband e.V., Alfredstraße 102, 45131 Essen, E-Mail: 
info@landbautechnik.de. 

§ 13.4 In diesem Fall wird der Veranstalter die weitere Verwendung der betroffenen Aufnahmen 
unterlassen und bereits veröffentlichte Inhalte – soweit technisch und wirtschaftlich zumutbar 
– entfernen. 

§ 13.5 Bei öffentlich zugänglichen Veranstaltungen (z. B. Messen, Kongressen oder Branchentreffen) 
erfolgt die Verarbeitung und Veröffentlichung von Bild- und Tonaufnahmen auf Grundlage von 
Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO (berechtigtes Interesse) in Verbindung mit § 23 KunstUrhG. Das 
berechtigte Interesse des Veranstalters liegt in der Berichterstattung über das 
Veranstaltungsgeschehen, der Dokumentation sowie der Werbung für künftige 
Veranstaltungen. Dabei wird darauf geachtet, dass keine überwiegenden schutzwürdigen 
Interessen der betroffenen Personen entgegenstehen. 

§ 13.6 Soweit der Teilnehmer im Rahmen der Veranstaltung selbst aktiv in Wort oder Bild auftritt (z. B. 
als Redner, Fragesteller oder Mitwirkender), gestattet er dem Veranstalter, diese Beiträge 
unentgeltlich im Rahmen der vorstehend beschriebenen Zwecke zu verwenden und zu 
veröffentlichen. 

§ 14 HAUSRECHT UND SICHERHEITSBESTIMMUNGEN 

§ 14.1 Der Veranstalter und seine Beauftragten üben das Hausrecht am Veranstaltungsort aus. Den 
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Anweisungen des Personals ist jederzeit Folge zu leisten. 

§ 14.2 Der Veranstalter ist berechtigt, Sicherheitskontrollen (z. B. Taschen- und Personenkontrollen) 
durchzuführen. Teilnehmer, die sich weigern, daran mitzuwirken, kann der Zutritt verweigert 
oder sie können des Geländes verwiesen werden. 

§ 14.3 Teilnehmer, die gegen diese Bestimmungen oder Anweisungen des Personals verstoßen, 
können vom Veranstaltungsort ausgeschlossen werden. In diesem Fall besteht kein Anspruch 
auf Rückerstattung des Eintrittspreises. 

§ 14.4 Der Veranstalter kann aus Sicherheitsgründen Bereiche sperren, Teilnehmer umlenken, die 
Veranstaltung unterbrechen oder abbrechen. Ersatzansprüche bestehen nur bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit des Veranstalters. 

§ 14.5 Die Teilnehmer sind verpflichtet, die jeweiligen Unfallverhütungsvorschriften einzuhalten und 
die Schutzeinrichtungen gemäß den berufsgenossenschaftlichen Vorschriften zu verwenden, 
soweit nötig. Von der Berufsgenossenschaft oder sonst vorgeschriebene Schutzkleidung ist zu 
tragen. Bei Unfällen ist schnellstens Hilfe zu leisten.  

§ 15 AUFRECHNUNGSVERBOT 

Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Teilnehmers oder die Zurückbehaltung von Zahlungen 
wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt sind. 

§ 16 ABTRETUNGSVERBOT 

Der Teilnehmer bedarf zur Abtretung von Ansprüchen aus dem Vertrag oder diesen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung des Veranstalters, sofern die 
berechtigten Interessen des Teilnehmers nicht ausnahmsweise überwiegen. 

§ 17 SCHRIFTFORMERFORDERNIS 

§ 17.1 Mündliche Zusagen des LBT vor Abschluss eines Vertrages sind rechtlich unverbindlich und 
mündliche Abreden der Vertragsparteien werden durch den schriftlich geschlossenen Vertrag 
ersetzt, im Falle der Nutzung des Online-Shops durch den in Textform geschlossenen 
Kaufvertrag, sofern sich nicht jeweils ausdrücklich aus den mündlichen Zusagen oder Abreden 
ergibt, dass sie verbindlich fortgelten. 

§ 17.2 Ergänzungen und Abänderungen der getroffenen Vereinbarungen einschließlich dieser 
Allgemeinen Lieferbedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform, im Falle der 
Nutzung des Online-Shops der Textform. Mit Ausnahme von Geschäftsführern oder 
Prokuristen sind die Mitarbeiter der LBT nicht berechtigt, hiervon abweichende Abreden zu 
treffen. 

§ 17.3 Zur Wahrung der Schriftform genügt die telekommunikative Übermittlung, insbesondere per 



Telefax oder per E-Mail, sofern die Kopie der unterschriebenen Erklärung übermittelt wird. 

§ 18 ANWENDBARES RECHT 

Auf Verträge zwischen dem Veranstalter und dem Teilnehmer/Kunden findet das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. Die gesetzlichen 
Vorschriften zur Beschränkung der Rechtswahl und zur Anwendbarkeit zwingender Vorschriften 
insbesondere des Staates, in dem der Kunde als Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, 
bleiben unberührt. 

§ 19 GERICHTSSTANDSKLAUSEL 

Ist der Teilnehmer/Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder hat er in der Bundesrepublik Deutschland keinen 
allgemeinen Gerichtsstand, so ist Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus der 
Geschäftsbeziehung zwischen dem Veranstalter und dem Teilnehmer der Sitz des Veranstalters. 
Zwingende gesetzliche Bestimmungen über ausschließliche Gerichtsstände bleiben von dieser 
Regelung unberührt. 

§ 20 SALVATORISCHE KLAUSEL 

§ 20.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden, bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 

§ 20.2 Die Vertragsparteien sind im Falle einer unwirksamen Bestimmung verpflichtet, über eine 
wirksame Ersatzregelung zu verhandeln, die dem von ihnen mit der unwirksamen Bestimmung 
verfolgten wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt. 


